
Seite 9Nr. 70/6. Juni 2008

Ein Bericht der Schülerin Do-
minique Els:
„Vom 1. bis 7. März 2008 war es 
wieder soweit, die Tännichtschule 
Mittelschule Meerane startete 
ihre Sprachreise nach Wales. 
Daran nahmen Schüler der Klas-
sen 7, 9 und 10 teil, die von den 
Lehrerinnen Frau Kästner, Frau 
Steinbach und Frau Hackel be-
gleitet wurden. 
Die Reise begann am Samstag, 
1. März, um 20 Uhr an der Tän-
nichtschule. Eine lange Fahrt 
stand uns bevor und die Aufre-
gung stieg noch, als es am Fähr-
hafen von Calais hieß: „Die Fähre 
fährt nicht. Es wird gestreikt, wir 

küste. Am Dienstag startete der 
Tag wieder mit Schule, diesmal 
war die Aufgabe, verschiedene 
Dinge in der City aufzuspüren, 
Waliser anzusprechen und zu 
fotografi eren. Am Mittag fuhren 
wir zur Kohlemine „Big Pit“, in 
der früher Kinder und Erwach-
sene täglich 12 Stunden schwer 
arbeiten mussten.
Am darauffolgenden Tag hielten 
die Schüler eine Präsentation 
über das in Swansea Erlebte, 
anschließend gab es dafür ein 
Diplom. Am Nachmittag dieses 
Tages besuchten wir das Technik-
Museum. Der Donnerstag sollte 
unser letzter Tag dieser Reise 
sein. Wir fuhren schon um 7 
Uhr nach London. Dort war als 
erstes ein Aufenthalt bei Madam 
Tussaud´s „Pfl icht“.  Sehenswür-
digkeiten wie Buckingham Palace, 
Big Ben, Tower Brigde, Houses 
of Parliament und London Eye 
beeindruckten uns sehr. 
Nach dieser schönen, aber auch 
anstrengenden  Tour, waren doch 
alle etwas froh, sich in den Bus 
zurück nach Hause setzen zu 
können. Als dann alle unversehrt 
am 7. März gegen 11 Uhr wieder 
in Meerane ankamen, waren noch 
alle fasziniert von dieser tollen 
Sprachreise. Bei allen Verantwort-
lichen möchten wir uns dafür sehr 
herzlich bedanken.“                  ■
                                      

In der Sparkassengeschäftsstelle 
in der Badener Straße sind bis 
Ende Juli 2008 Arbeiten des 
„Kreativen Klöppelkreises“ aus 
Meerane zu sehen. Für die Aus-
stellung ausgewählt wurden dabei 
Stücke, die sich um die Themen 
Holzstruktur und Wasser ranken, 
erklärt die Leiterin des Klöppel-
kreises Gisela Drewelow. 
Seit drei Jahren trifft sich der 
„Kreative Klöppelkreis“ einmal im 
Monat in der Lindenschule. Zehn 
Frauen im Alter zwischen 40 und 
80 Jahren gehören dazu, alles 
„Fortgeschrittene“, wie Gisela 
Drewelow betont. 
Die früher hergestellten Deckchen 
oder Spitzen sind nicht mehr 
aktuell, erklärt sie im Gespräch 
mit dem Leiter der Sparkassenge-
schäftsstelle Andreas Kriebel. Die 
Klöpplerinnen suchen nach neuen 
Wegen, um die alte Textiltechnik 
zu erhalten. Eigene Kreationen 
stehen heute im Vordergrund: 
Kompositionen für Wandbilder, 
dreidimensionale Objekte und 
Applikationen, Einzelarbeiten. 
Dabei kann die Arbeit an einem 
Stück sehr zeitaufwändig sein. 
Im Klöppelkreis wird gemeinsam 
ein Thema gesucht und zuerst 
zeichnerisch aufbereitet, erklärt 

Gisela Drewelow. Dann werden 
die Klöppelbriefe erstellt, die Far-
ben ausgewählt und Probestücke 
geklöppelt. Auch verschiedene 
Techniken probieren die Frauen 
aus. Dafür ist neben dem hand-
werklichen Können natürlich viel 
Kreativität erforderlich. 
Gisela Drewelow selbst klöppelt 
seit 25 Jahren. Bereits seit 1989 
arbeitet sie als Zirkelleiterin im 
Deutschen Klöppelverband und 
hat verschiedene Kurse zur Qua-
lifikation und Weiterbildung im 
Bereich Klöppeln absolviert.     ■

Sprachreise nach Swansea „Kreativer Klöppelkreis“ stellt sich vor

Aufl ösung Fotorätsel
Das Fotorätsel-Detail der letzten Ausgabe 
befi ndet sich an der Trafostation links 
neben dem Gasthof Schwanefeld. Die 
Redaktion der MZ gratuliert der Gewinne-
rin, Frau Heidi Lukas, K.-Schiefer-Str., 
ganz herzlich. Der Gewinn (Gutschein 
Miniwelt) kann direkt im SCHWARZ 
Medien-Center abgeholt werden.  ■                                                                                                    

fahren durch den Euro-Tunnel.“
Pünktlich kamen wir aber dann 
doch am 2. März in Swansea 
an und wurden sehr liebevoll 
von unseren Gasteltern begrüßt. 
Jetzt hieß es, Englisch-Kenntnisse 
„auszupacken“. Jeden Morgen 
ging es zum Sprachunterricht, der 
von den walisischen Lehrern in 
der Schule gehalten wurde. 
Der Montag begann gleich mit 
einem Leistungstest. Hier sollten 
wir beweisen, was wir schon alles 
in Englisch gelernt hatten. Am 
Nachmittag erholten wir uns bei 
einer Wanderung an der Atlantik-


